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Politische Urbrrsicht.
* Offiziös wird geschrieben : ES ist vielfach die

Rede von einer Anzahl neuer Steuern , welche
dem Reichstage nächstens vorgelcgt werden sollten .
Sovicl wir in Erfahrung gebracht haben , ist festste¬
hend nur die Wicdcreindringung der Braustcuer ,
ferner die Einbringung einer Börscnsteuer nnd wahr¬
scheinlich auch die einer Quittungssteuer .

* Wer hinter das Gehcimniß des Perpetuum
mobile kommen will , der betrachte die Armeen Eu¬

ropas . Dieweil Rußland und Frankreich ihre Heere
vermehrt haben , wird in Deutschland die neue Wchr -

vorlagc eingcbracht , welche viele Millionen an Geld
und viele Tausende an neuen Soldaten fordert . Nach¬
dem aber diese Mchrfordcrung angekündigt ist , erhebt
sich an der Donau der trene Bundesgenosse Deutsch¬
lands und stellt eine Erhöhung seines Militäretats
in Aussicht — weil das deutsche Reich seine Armee

vermehre ; somit sollen die Festungen Oesterreichs
verstärkt werden und gar dieKaiserstadt Wien einen

Ring von Forts erhalten , wie sic bisher nur Paris
gekannt . Freilich fragen lieberalc Männer in Oe¬
sterreich wie in Deutschland : Wo soll das hinaus ,
wenn die Staaten sich nicht mehr richten nach ihrer
Leistungsfähigkeit , sondern nach den Launen , den Nei¬

gungen oder selbst Bedürfnissen anderer Mächte ?
Wo ist der Punkt , an welchem ei » Stillstand ein -
träte ? Aber in Oesterreich scheint die Möglichkeit
eher gegeben als in Deutschland , dem militärischen
kvrpetum modilo - Spicl Einhalt zu gebieten ; denn
dort wagt ein vsficiöseS Organ der ungarischen Ne¬
gierung zu schreiben , was hier niemals ein Officio -
suS schriebe , und kostete es sei » Leben : dort schreibt
der » Pcstcr Lloyd - am Schluffe eines kritisircndcn
Artikels : » Wir wollen keine dialektischen Künste ge¬
brauchen und erkläre » daher zum Schluffe nnr mit
dürren Worten : es ist nicht denkbar , daß über das
bisherige Militär - Lrforderniß hinaus auch nur ein
Groschen bewilligt werde , -

* DaS Abgeordnetenhaus bcrieth am Dienstag
in dritter Lesung den Gesetzentwurf über die Be¬
steuerung des Wanderlagerbctriebe « . Gegenüber dem
Abg . Meyer ( Breslau ) , welcher die Borlage nach
verschiedenen Richtungen bemängelt , bemerkt der Reg . «
Commissar Gch . - Gath Herrfurih : Die Regierung
betrachte keineswegs den gesammten Wandcrlagerbe -
trieb als einen unberechtigten , cs gebe auch wohl be¬
rechtigte Wanderlagcr . Die Borlage habe nicht den

Zweck , da - Wandcrlagergcwcrbc völlig zu unterdrücken ,
sondern strebe nur an , einen Ausgleich in der Be¬
lastung dieser Art von Gcwerbetricb und des stehen¬
den herbeizuführen . Nach einigen Bemerkungen der
Abg . Fuchs ward der Gesetzentwurf genehmigt . So¬
dann erledigte das HauS die zweite Lesung der Ge¬
setzentwurfs über die Erweiterung derSkaatsbahncn
und Bclheiliguiig des Staats bei mehreren Privat -
unteriiehmungcn vorwiegend nach den Commissions -

anträgcn . ( Damit genehmigte das HauS auch die
Bewilligung der Summe von 4 Millionen für
den Bau einer Bahn von Emdem über Norden nach
der oldenburgischen LandcSgrenzc in der Richtung auf
Jever nebst Abzweigung von GeorgShcil nach Au -
rich . Die von der Commission beantragte Resolution
wegen gesetzlicher Regelung des SccundärbahnwcsenS
wurde genehmigt . Dieselbe geht dahin :

l ) Die Regierung zu ersuchen s . dahin zu wirken ,
daß für die lediglich oder fast ausschließlich dem Lo -
calvcrkchr dienenden Eisenbahnen minderer Ordnung
noch weiter gehende Erleichterungen in Bezug auf
die gegenüber der Militär - , Post - und Telcgrapheu -

verwaltung zu übernehmenden Verpflichtungen für zu¬
lässig erklärt , bezw . gesetzlich fcstgcstcllt werden ; d . auch
den Bau von schmalspurigen Localbahncn in gccigne -

Füllcn staatsseitig zu fördern ; c . für die lediglich
oder fast ausschließlich dem Localvcrkchr dienenden
Eisenbahnen minderer Ordnung andcrweilc ConcessiouS -

bediiigungcn als die in der Anlage zu der vorgcleg -
ten Denkschrift enthaltenen aufznstelle », für dieselben
namentlich größere Befugnisse iu Betreff der Fest¬

setzung der Tarife , der Wagenklasscn und des Fahr¬
plans zu stipulircn . 2 ) Zur Zeit von einer Aeuße -

rung über die iu der Anlage zur Denkschrift enthal¬
tenen Grundzüge für die Gewährung staatlicher Bei -
hülfen zum Bau von Localciscnbahncn abzuschen .

* Der diesjährige deutsche P r o t c st an¬
te n t a g wird um Pfingsten herum in Gotha ab «
gehaltcn werden .

* Uebcr die Gesundheit des Papstes
L e o XIII . kursiven in Nom die widersprechendsten
Gerüchte . Thatsäcklich ist cs , daß er vor einigen
Tagen plötzlich während einer großen Audienz so un¬
wohl wurde , daß er dieselbe nicht beenden konnte und
sich unverzüglich in seine Gemächer zurückziehen maßte .
Ein Augenzeuge versicherte — so schreibt das » B .
T . - Bl . - — unserem römischen B >Korresoondcntcu ,
daß Leo XIII . während der Audienz , schon vor der
Ohnmacht leichenblaß ausgcschen habe . Am 28 . v .
Mts . hat der Papst wieder eine Audienz gegeben :
Nichtsdestoweniger erhält sich trotz des auffallenden
Widerspruchs der vatikanischen Blätter , welche jede
Unpäßlichkeit des heiligen Vaters ableugnen , in hart¬
näckiger Weise das Gerücht , daß die Aerzte wegen
des allgemeinen Gesundheitszustandes des Papstes
keineswegs unbesorgt sind und auf eine Luftverände¬
rung dringen , in welche der Papst nicht willigen zu
können erklärt .

* In Ri mini , wo das sozialistisch - republika¬
nische Sckteuwcscn Italiens vielleicht am meisten flo «
rirl , überschreitet nachgerade die Dreistigkeit der Sek -
tirer jede Grneze . Am 21 . Januar feierten dieselben
in großer Anzahl den Jahrestag des Treffens der
Garibaldianer gegen die Preußen bei Dijon . Nicht
weniger als 250 Fcstthcilnchmcr durchzogen lärmend
die Straßen , auf der alten römischen Brücke , an der
die berühmte Bia Acmilia der alten Römer beginnt ,
überfiielen sic vier patrouillirendc Carabinieri , welche
nach erfolgter Entwaffnung und nach thatsächlicher
Mißhandlung sich nur mit Mühe nnd Noch der Ge¬
fahr entziehen konnten , in die Marccchia ( so heißt

Ein armes Weida
Roman von Th . Almar

( Fortsetzung .)
Sie durchstreiften nnn halb Europa , uud noch

Jahren empfand Alice mit einem Male Sehnsucht
nach Dresden ; aber nicht deshalb , um in der Nähe
ihrer Familie zu sein , sondern um dort zu glän¬
zen , und eine ganz neue Rolle zu spielen .

Die Heimath verlassen zu habe » , hatte sie noch
keine Stunde bereut ; was wäre aus ihr dort gewor¬
den , so dachte >lc oft , eine Förstersfrau oder höch¬
stens die eines Amtmannes , dessen Gehalt kaum dazu
ausreichte , für einen Monat ihre jetzige Garderobe
zu erhalten .

Was hatte sie nicht in den letzten Jahren erlebt ,wre vrele Reiche und Vornehme hatten zu ihren Fü -
ß « r gelegen und um ihre Gunst gebettelt ; wie Biele
hatte sie mit Stolz und Verachtung behandelt ; wie
viel « der Annehmlichkeiten hatte sie genossen ! Ihr
Gatte wagte es nicht , ihr irgend etwas zu versagen
kein « , ihrer Dünsche zu beschränken , und so führte
Frau von Londa die größten Tollheiten aus , fuhr
und ritt immer in der auffallendsten Weisc > ganz
wie früher als Mädchen , in Gesellschaft vieler Her¬
ren . Trotzdem verstand sie eS , in den Augen ihres
Mannes die treuest « und sorgsamste Gattin zu sein .
Ihr Haus wurde von Besuchern nicht leer , nirgends
könnt « man besser speisen , als bei Londa ' s , da » war

bei der jungen Männerwelt schon sprichwörtlich
geworden ; nirgends gab cs so vortreffliche Weine
und eine so reizende Wirthin , die cS verstand , Alle

zu erheitern und zu entzücken .
Nur manchmal , wenn Herr von Londa kränklich

war , wurde er ein wenig ungnädig ; aber dann
umgab sie ihn mit allen nur erdenklichen Aufmerk¬
samkeiten und war in Allem so liebenswürdig , daß
er schließlich Unrecht zu haben glaubte , und die klei¬
nen Wolken an ihrem ehelichen Himmel dann bald

vorübcrzogen .
So schieuAlleS sich vereinigt zu haben , ihr Leben

zu einem erträglichen zu machen ; sie selbst glaubte
sich nichts inehr wünschen zu können .

Aber eines Tages war an der schönen Frau ei¬
ne auffallende Zerstreutheit zu bemerken '

; sie lachte
beim ernsten Gespräch und blieb ernst wo die An¬
dern lachen mußten .

Eines Vormittags war sie früher , als gewöhn¬
lich , von ihrem Spazierritt aus dem großen Garten

zurückgekehrt . Sie sah bleich und angegriffen aus
und ließ , um allein zu bleiben , zum Erstaunen der
Dienerschaft , alle Besuche abweiscn . Ihrem Manne
gegenüber schützte sie Kopfweh vor und zog sich auf
ihr Zimmer zurück .

Würde man Alice nach der wirklichen Ursache
ihres ungewöhnlichen Benehmens gefragt haben , so
hätte sie diese nicht angeben können . Sie war von
einem Gefühl erfaßt , von dem sie sich keine Rechen¬
schaft geben k»nnte , oder vielmehr nicht geben wollte
denn sie hatte nie daran gedacht , daß ein derartiges

Gefühl auch in ihrem Herzen Platz greifen kön¬
ne .

Diese Veränderung in ihr war durch einen
Fremden hervorgcbracht , dem Alice bei ihrem Spa¬
zierritt im großen Garten seit einiger Zeit täglich
begegnete , und der — so viel Knustsprüngc sic auch
mit ihrem Pferde unternahm , so bald sie ihn kom¬
men sah — sie mit keinem Blicke beachtete .

Zuerst frappirtc sic das ; denn seitdem sie durch
die Gräfin ihren beschränkten Verhältnissen entrissen
wurde , war etwas AehnlicheS noch nicht dagewcscn .

An einem andern Tage traf sic einen ihrer
Verehrer , der den ersten Fremden , als er ihm nahe
war , grüßte . Hastig forschte sic nach dessen Namen
und erfuhr , das er Victor von Marwitz heiße und
ein junger Diplomat sei . Alice gab nun den Wuusch
zu erkennen , dem jungen Manne vorgestellt zu wer -
den , worauf ihr Verehrer sofort cinging ; wußte er
ja , daß die Dame cs liebte , den Kreis ihrer Gäste
stets zu vermehren .

Schon am folgenden Tage bot sich dazu Gele¬
genheit . Victor von der Marwitz begegnete der
Frau von Londa , welche in Begleitung des jungen
Herrn dahcrtritk . Derselbe brachte sein Pferd zum
Stehen und sprach den jungsn Diplomaten an ;
auch Alice hatte ihr Pferd angehaltcn , nun die

Vorstellung erfolgte . Victor sprach mit dem Hrrcn
einige Minuten und empfahl sch dann , Alice mit
einem so eisigen Blicke grüßend , daß er ihr — sie
mußte es eingestehen — wehe that .

Das war an dem heutigen Vormittage geschehe «



der durchfließende Fluß ) geworfen zu werden . Der¬
gleichen Szenen wiederholen sich in Italien in letzter

.Zeit ziemlich häufig . So hat z . B . der Unfug ge¬
gen die einzeln stehenden Schildwachen noch immer
nicht aufgehört . Es vergeht keine Woche , wo nicht
irgend ein nächtlicher Angriff enragirter republikani¬
scher Sektirer auf eine Schildwache in den verschie¬
densten italienischen Städten zu verzeichnen ist .

Das Amtsznbiläum des Herrn
Dr . Decker ,

des Direktors der AeichsflatiM .
Au« dem Oldb. „Corresp."

( :) Odenburg , 3 . Februar .
Der gestrige 2 . Februar war ei » Festtag fiir die

deutsche Statistik . An diesem Tage feierte nämlich
Herr Dr . Becker , früher Borstand des Grvßherzlich
Okdenbnrgischen Statistischen Bureaus und jetzt Di -
rector des Kaiserlich Deutschen Statistischen Amts
iu Berlin , sein 25jähriges Amksjubiläum . Dr .
Becker , welcher am 2 . Februar 1855 an die Spitze
des mit jenem Tage ins Leben gerufenen Großherzl .
Oldenburgischcn Statistischen Bureaus trat , schaut
jetzt auf eine 25jährige AmtSthätigkeit im Dienste
der Statistik zurück . Bei dieser Gelegenheit sei es
uns oerslattet , unfern Lesern über den Lebenslauf
Beckers , unseres Landsmanns , sowie über dessen her¬
vorragende Leistungen auf dem Gebiete der Statistik
die folgende kleine Skizze , die sic ohne Zweifel in -
tercssiren wird , mitzuthcilen :

Dr » Becker ist aus dem Lehrer und Offiziers -
stande in die Statistik übergetreten . Geboren 1823
zu Strohausen , erhielt er seine Bildung zuerst ans
der lateinischen Schule zu Ovelgönne und dann in
der Militärschule zu Oldenburg . Im Jahre 1842
zum Offizier ernannt , ward er wegen seiner hervor¬
ragenden mathematischen Begabung später auch als
Lehrer in der Offizicrsbildungsanstalt in Oldenburg
thätig . Im Jahre 4850 trat er in die schleSivig -
holsteinische Armee ein und nahm als Hauptmann
an dem Feldzuge gegen Dänemark mit Auszeichnung
Theil . Nach der im Frühjahr 1851 erfolgten Auflö¬
sung der Armee widmete sich Becker dem Studium
der Volkswirthschaft und Statistik an den Universi¬
täten Göttingen und und Berlin , legte das vorge -
schriebcne Staatsexamen ab und vrganisirtc sodann
das Großherzoglich Oldenburgische Statistische Bu¬
reau , dem er von lFebruar 1855 bis 1875 als Di¬
rektor Vorstand . Dr . Becker hat zunächst auf einem
kleinen Gebiete nach vielen Richtungen hin seine Fä¬
higkeiten erprobt und seine mathematische Methode
nicht nur zur Gewinnung der Zahlen , sondern auch
zur Vcrwerthunq der Zählungsrcsullate scharfsinnig
benutzt , indem er sich zugleich als ernster Denker auch
aw der Lösung theoretischer Probleme betheiligte .
Unter seiner Leitung sind von 1857 — 1872 13 Hefte
der „ Statistisch ; , , Nachrichten über das Großherzog -
thnm Oldenburg " , sowie eine Statistik der Rechts¬
pflege im Grvßhcrzogihum Oldenburg erschienen ; auch
bethciligte er sich als verantwortlicher Redacteur an
dem » Magazin für die Staats - und Gemeindever¬
waltung im Herzogthum Oldenburg " und hatte durch
diese Arbeiten schon einen weit über die Grenzen
seiner engen Heimath hinaus reichenden Ruf erwvr -

und von da ab nahm sie sich vor , nicht mehr nach
dem -großen Garten zu reiten , um den jungen Maua
nicht Wiedersehen zu müssen .

Eine Studentenreisk.
(Ortgmal -Skizze de« »Ovclgönner Anzeiger")

Studentenzeit ! Welch zaubcrvollm Klang hat
dieses Wort sür jeden , der solche Zeit erlebt hat , er¬
lebt im wahren Sinne des Wortes : nicht etwa allein
in dxg Härscüen und hinter den Büchern , fortwäh¬
rendem einziger Sorge um das drohende Examen
pedantisch » ochsend " , oder aber in wüsten Trinkgela¬
gen Und rohen Raufereien Geld , Zeit , Gesundheit
vergeudend , sondern in anregendem , herzerquickendem
Wechsel von ernster Arbeit und fröhlichem , übermü «
thig - gnschuldigem Genüsse , mit gleich offenem Sinne
für tzre Wissenschaft wie für die Freuden des Lebens .
Wie steht da dem Jünglinge die Welt offen , wie reich
liegt hfl Zukunft vor ihm ! Und wie schließen sich
die Herzen der Frcnndschaft auf . Demi die Stu¬
dentenzeit , ist die eigentliche Zeit der Freundschafts¬
bündnisse . Nachher im Amte , da ist jeder ein fer¬
tiger Mann , mehr oder weniger abgeschlossenen Cha¬
rakters und in seinen Grundsätzen und Meinungen
erstarrt . Mit vorsichtiger Höflichkeit leitet er den
Verkehr mit anderen ein , und wenn es auch dahin
kommt , daß er anderen und andere ihm Achtung ab -
nöthigen , — eine wirkliche Freundschaft kommt doch
selten mehr zu stände , höchstens das zweifelhafte Sur¬
rogat eines freundschaftlichen Verhältnisses .

den , als ihm
'
durch die Confereuzcu der amtlichen

deutschen Statistiker die Gelegenheit geboten wurde ,
sich im Kreise von Fachmännern durch die strenge
Logik des Denkens , durch klares Vcrstäiidniß der
einschlagenden Fragen und durch Festhaltuug prakci -
schcr Gesichtspunkte auszuzeichncn .

Als nun bald uach Begründung des Deutschen
Reichs auch die Errichtung eines besonderen Kaiser¬
lichen Statistischen Amts erfolgte , erhielt er die Lei¬
tung dieser wichtigen Behörde , welche ihren Wir¬
kungskreis von Jahr zu Jahr erweitert hat und durch
eine stattliche Reihe von interessanten Veröffentlichun¬
gen beredtes Zeugniß von Beckers Thätigkeil ablegt .

Eine ganz besondere Anerkennung verdienen die
Bemühungen Dr . Beckers , die Arbeiten der Bevöl¬
kerungsstatistik immer mehr zu vertiefen und die Er¬
gebnisse der verschiedenen Staaten durch gleichmäßige
und erweiterte Erhebungsformularc vergleichbarer zu
machen . Er hat dafür auch auf dem internationalen
statistischen Kongresse in Budapest gewirkt und ist
dort gleichzeitig sür eine Verbesserung der interna¬
tionalen Handels - und Verkehrsstatistik eifrig einge¬
treten . Möge es ihm gelingen , die Reichsregicrung
zn einer Wicdcrbethciligung an den internationalen
statistischen Bestrebungen zu veranlassen , da der Aus¬
bau der nationalen Statistik nur gefördert werden
kann , wenn die deutschen Statistiker im regen per¬
sönlichen Verkehr mit den ausländischen Fachmännern
bleiben und sich mit den theoretischen Forschungen
und praktischen Erfahrungen anderer Völker immer
mehr vertraut machen . — Die Statistik hat , wie
die Volkswirthschaft , nicht nur als Wissenschaft , son¬
dern auch als praktische Dienerin der Staatsverwal¬
tung und des Volkswohls einen internationalen Cha¬
rakter und muß die eigenen Volksgenossen mit den
geistigen und materiellen Errungenschaften aller Cul -
lurvölker vertraut machen . Möge es Dr . Becker
vergönnt sein , im Kreise von deutschen und äußer -
deutschen College » noch lange anregend und fördernd
zu wirken , dann wird seine Arbeilstreue und strenge
Gewissenhaftigkeit auch für das deutsche Vaterland
immer segensreicher werden !

Aus dem Grußheysglhum.
Oldenburg . Der Ccutral -Ausschuß der

Oldeuburgischcu Laudwirthschasts - Gcsell -
schaft versammelt sich am Dienstag den 2 . und
Mittwoch den 3 . März d. I ., Vormittags 10 Uhr
im Andreas Ritterhoff

'
schcn Hotel in Oldenburg

( Lcmgcstraße ) und wird '
über folgende Gegenstände

verhandelt : 1 . Feststellung des Voranschlages , 2 .
Wahl des Generalsekretärs , 3 . Antrag der Abkheilung
Jever , Wiederaufhebung der Mmisterial - Bckantma -
chung vom 24 Februar 1877 belr . das Verbot des
des freien Umherlaufens der Stiere auf den Weiden ,4 . Antrag der Abteilung Elsfleth , Ncndcrung des
Gesetzes betr . ansteckende Viehkrankheiten vom 20 .
August 1853 dahin , daß diejenigen Kosten medicinal -
polizeilicher Maßregel » , welche nach jenem Paragra¬
phen den nächstbctheiligten Gemeinden zur Last fallen
fortan sämmtlichcn Gemeinden des HerzogthnmS nach
Maßgabe des Viehbestand « aufrrlcgt werden , 5 . Er¬
richtung von landwirthschaftlichcn Crcditbanken . 6 .
Errichtung einer Hofbeschlagschule und Molkereischnle
unter Oberaufsicht des Central - Vorstandes der Ol -
denburgischen Landwitthschafts - Gesellschaft , 7 . Errich -

Man hat ernste Bedenken gehegt , ob die Orga¬
nisation und Praxis unserer Universitäten den An¬
forderungen unserer Zeit genüge . Man hat auf die
Gefahren hingcmiesen , iu welche die akademische Frei¬
heit die studirende Jugend verstricke , ans die theilweise
Zügellosigkeit der Studenten und die oft erschreckend
geringen Leistungen der Studierten . Alle solche Vor¬
würfe sind in gewisser Weise berechtigt , aber doch
ist auch wieder unbestreitbar , daß die geschmähte aka¬
demische Freiheit die schönste « geistigen und gemüth -
lichen Blüthcn hcrvorgcbracht hak und noch andauernd
hcrvorbriiigt , daß nichts den Charakter des Menschen
wie des Gelehrten mehr bildet , als jene Freiheit de -
Lebens und Lernens , und daß ihr nicht zum gering¬
sten Theile die deutsche Wissenschaft eine Stellung
verdankt , welche uns wohl berechtigen kann , den er¬
sten Platz unter den Culturvölkern für uns in An¬
spruch zu nehmen .

Doch nicht über die ernste Seite des Unwersi «
tätslebcnS wollen wir uns im Folgenden verbreiten ,
so würdig auch ein solcher Gegenstand der Bespre¬
chung sein würde . Wir wollen dieses Mal eine Reise
schildern , wie sie im schönen August des Jahres 1874
einige in Leipzig studierende Freunde von da über
Altenburg mit einem Abstecher ins Böhmische durch
das Fichtelgebirge und die fränkische Schweiz nach
Erlangen und Nürnberg machten , theils auf der Bahn
oder zu Wagen , größtentheils aber zu Fuß ; eine
rechte » Spritztour - , wie der akademische Jargon sagt .
Solche Toure » werden alljährlich unzählige von Stu -

tung einet Deutsche !! Viehzucht - und Herdbuch - Ge¬
sellschaft .

O . In dem dem Bundesrath zugegangenen Mi¬
litär - Etat pro 188081 figurirt u . A . eine ferste Rate
von 100,000 Mk . zum Neubau der abgcbranten Ka¬
serne am Pferdemarktsplatz hiersrlbst . Die gesammte
Bausumme soll 638,000 Mk . betragen iinel . der
Kosten für Einrichtung , Waschanstalt , Officiersspeise -
anstalt re . )

— Zum ersten Male , seit in Oldenburg - eine
Prüfungscommission für die Einjährig -Freiwillige »
besieht , fehlte es zu dem ( eben abgelaufcnen ) Prü¬
fungs - Termine an Examinanden .

— Am Sonnabend Abend hat sich der Arbeiter
Christian N . Hieselbst in seiner Wohnung erhängt .
Derselbe ist 71 Jahre alt nnd hinterläßt eine Witlwe
und eine 13jährige Tochter . Die Motive des Selbst¬mordes sind nicht bekannt .*

»* Augustfehn Der Pnddclmeister Bauer
hatte nasse Kohlen in den glühenden Ofen geworfen ,ohne vorher andere Bedingungen z . B . das Aufbre¬
chen der glühenden Schlacken zu erfüllen . In Folge
dessen war eine Explosion entstanden und waren ihm
glühende Schlacken ins Gesicht geflogen . B . hat durch
diesen Unglücksfall das eine Auge verloren und soll
Gefahr laufen , auch das andere zu verlieren . Er
gehört übrigens dem hiesigen Geiveikoerein an und
wird eine entsprechende Unterstützung aus dieser Kaffe
dauernd erhalten . Außerdem arbeitet ein Sohn von
ihm in hiesiger Eisenhütte . Für die übrigen Arbeiter
wird dieses Unglück hoffentlich als warnendes Bei¬
spiel dienen . Dnrch eine gleiche Unvorsichtigkeit Bauers
sprang vor Jahren schon mal ein Puddelofen aus¬
einander , wobei B . glücklicherweise mit dem Schreck
davon kam .

Wildeshaufen . In Sage wurde in der
Nacht vom 30 . auf den 31 . v . M . der größere Theil
eines kürzlich geschlachteten Schweines mittelst Ein¬
bruchs gestohlen . Ein am Thatorte zurückgclassener
Fußlappen deutet darauf hin , daß dieser Diebstahl
von einem der auch diese Gegend stark srcqnenriren -
den Vagabunden verübt worden , da ein Eingesessener
während dieser Jahreszeit sich in der Regel nicht mit
einer so sommerlichen Fußbekleidung begnügt . Man
vermukhet , daß dieser Diebstahl mit den in Sand¬
hatten in letzter Zeit verübten nicht ohne Zusammen¬
hang steht . In diesem Dorfe wurde vor reichlich 8
Tagen aus einem im Freien stehenden Bienenkörbe
der Honig gestrietzt und konnte man die Spur deS
Diebes im Schnee bis in eine Scheune verfolgen .
Da aus derselben keine Spur zurück führte , kU

°'E '
Annahme nahe , daß sich der Dieb noch darin befinde .
Die in dem in dcrScheune aufgcspei

'
chertcn Heu und

Stroh angestelllen Nachsuchmigen blieben jedoch er¬
folglos und mußte somit der Dieb in irgend einer
unerklärlichen Weise das Weite wieder gefunden haben .
Mehrere Tage nachher fand man ober am Morgen
eine Mauer der betr . Scheune , welche nunmehr stets
verschlossen gehalten mar , durchbrochen und bildeten
die in einem ins Heu gewühltem Lager Vorgefunde¬
nen Reste von ebenfalls gestohlenen Wurzeln de » gan¬
zen Nachlaß des honigliebcuden Chambcrgarnisten ,
welcher allem menschlichen Scharfblick wieder einmal
ein Schnivpchen geschlagen hatte .*, * Varcl . Der am Sonntag bei einer Tanz -
partie im benachbarten WinkeiSheide durch einen
Messerstich so schwer verletzte junge Mann , der HcmS

deuten unternommen und fallen natürlich bald mehr
bald weniger angenehm aus , je nach Wetter , Stim¬
mung und Erlebnissen . Unsere Reise aber hatte das
Merkwürdige , daß sic , von Anfang bis zu Ende in
schönster Weise verlausend , durch die Harmonie der
Gefährten nnd die Mannigfaltigkeit der kleinen Er¬
lebnisse sich als das Ideal einer Siudcntenreise kenn -
zeichnete . Auch was die oft gefürchtete studentische
Fröhlichkeit betrifft , so blieb sic hier in dem richtigen
Geleise , gleichwcit von Pedanterie wie von Roheit
entfernt . Freilich , albern waren wir , wie Studenten
cö sind ; aber auch die Albernheit hat ihre Zeit und
ihr Recht , wie schon der alte römische Dichter Ho «
raz sagte . Wer das nicht anerkennt , wird wohl über
manche Stellen unserer Reisebeschreibuug den Kopf
schütteln oder die Achseln zucken ; doch geben wir der
Hoffnung Raum , daß cs auch an Lesern , studierten
und unstudierlen , nicht fehlen werde , die Geist genug
haben , Albernheiten an ihrem Platze zu würdigen ,
ein Satz, - der paradox klingt , dessen Richtigkeit aber
nichtsdestoweniger unbestreitbar ist .

Wenn die folgenden Schilderungen skizzenhaft sind ,
manches nur erralhcn lassen , über vieles rasch Hin -
Weggehen und bei anderen sich unerwartet lange auf *
halten , so möge sich niemand an dieser Form sto¬
ßen , die eben auch dazu dienen mag , das ganze Bild
des planlosen , ungebundenen , oft launenhaften stu¬
dentischen Reifens vorzuführe » .

( Fortsetzung folgt . )



jshli B -. aus Rothenhahn , ist zwar noch am Leben ,
indes soll bis jetzt wenig Hoffnung vorhanden sein ,
daß er vom Tode errettet werden wird .

— Zu Hohenberge brachte in , der vorigen Woche
ein Großknecht dem Sleinknecht einen Messerstich ins
Bein bei und zwar in einem Wortwechsel , der sich
um einige lumpig - Streichhölzer drehte . Der Ver¬
wundete sagt , er wäre absichtlich gestochen worden ,
während der von ihm bezeichnet - Thäler das Ganze
harmlos hi

'
iigestellt haben will .

*
*

*
Ovelgönne Bon bctheiligter Seite sind

wir benachrichtigt , daß die in voriger Rümmer ge¬
brachte Notiz , betr . den Verkauf des Eckel '

scheu
Besitzthums , auf einem Jrrthum beruht .

Brake . Wie verkantet, wird demnächst
wieder eine Aufführung veranstaltet werden , deren
Ertrag für die hies . Armen bestimmt ist . Der Ver¬
dienst war für die arbeitende Claffe in diesem Win¬
ter sehr gering ; viele Arbeiter hatten gar keine Be¬
schäftigung , andere konnten derselben wegen des stren¬
gen und anhaltenden Winters nicht nachgehcn . Wenn
hier nun die Roth auch keine allgemeine ist , so sind
doch immerhin '

Familien genug da , die einer außer¬
ordentlichen Unterstützung bedürfen . Hoffen wir da¬
her , daß die besscrgcstelltcn hiesigen Bürger ihren
schon so oft bewährten Wohlthätigkcitsstnn auch dies¬
mal durch reichliche Gaben zeigen .

— Herr Dr . Ficke aus Bremen wird Ende
d . M . einen Vortrag im Lokale des hiesigen Ge¬
werbevereins hasten . Tag undTehma des Vortra -
geS ist noch unbestimmt .

— Der Grenzaufseher Buschcr hicsclbst ist zum
1 . März nach Elsfleth und der Grenzaufseher Hin -
richS von Reuende nach hier versetzt .

— Wie wir vernehmen , soll Se . Königl . Hoheit
unser Er bgroßh erzog beabsichtigen , im Lause des
Sommers ans dem Harriersande die Enten - und
Gänsejagd zu betreiben .

— Verschiedene Sch warzbrvd - Bäcker
im Freihafen werden sehr darin verdacht , daß sie von
den Bewohnern des FreigebieiS 1 ^ 60 fürein großes Brod nehmen , während sie den aus dem
Zollverein zu ihnen kommenden Käufern zwar auch
diesen Betrag absordern , denselben jedoch gleichzeitig10 ^ für die Verzollung des Brodcs wieder re¬
tour , demnach also das Letztere für I ^ tzO
abgeben . Wir finden eine solche Parteilichkeit sehrübel angebracht ; denn wenn die Bäckermeister das
Brod dem Einen zu 1 ^ 50 verabfolgen kön -
neiff sollte « st - billiger Weise von dem Andern auch
nicht mehr sich bezahlen lassen . Verbleiben sic aber
bei ihrem jetzigen Prinzip , so wird die natürlicheund gerechte Folge sein , daß die Bewohner des Frei¬
hafens nicht mehr bei ihnen , sondern bei den im

Zollverein ansässigen Bäckermeistern künftig ihr Brod
kaufen werden , zumal es bei diesen auch nur 1 ^
50 ^ kostet .

Hammelwarden Im Jahre1879 sindbeim hiesigen Standesamie 98 Geburten und 55
Sterbesälle angemeldct , sowie 23 Ehen geschlossen .

Vermischtes .
— Ein Scandalproccß droht , wie aus St . Pe¬

tersburg berichtet wird , einem russischen Fürstenhauseund erregt in der Kaiserstadt an der Newa schon
jetzt das allgemeine Interesse . Der Sachverhalt ist ,nach einer Corrcspondenz der , Pos . Ztg . » folgender :
Vor zehn Jahren thcilien die Erben des Fürsten
Bjelosielski - Bjelosierski , eines der begütertsten russi -
chcn Magnaten die bedeutende Hinterlassenschaft des¬
selben . Der Hauptcrbe war der Sohn des verstor¬benen Fürsten , und den Töchtern wurde nur der ge¬
setzliche Pflichtkheil ausbczahlt . Eine Tochter , die
Fürstin Trubetzkoff , erhielt als Erbthcil Güter im
Gon ernement Rjäsan . Sie lebte beständig in Pa¬ris und hatte vom Werthc des Bodens in Rußland
einen weit geringeren Begriff als vom Pariser Accent .Bei der Berechnung des ihr zugesprochenen Vater -
theils stellte cS sich heraus , daß cS bedeutend weni¬
ger werth sei , azS man es geschätzt und ihr » nach
gewissenhafter Schätzgung - angerechnet hatte . Hierauf
beschloß denn auch die Miterbin , die anderen Postender Hinterlassenschaft einer eingehenden Prüfung zu
unterziehen ; sie sammelte eine große Menge amtlicher
Beweisstücke und gelangte zu derUcberzcuzung , daßdie Hinterlassenschaft ihr eil mmiature angegeben wor¬
den sei . So wurde , beispielsweise , das Besborod -
kasche Palais in Moskau — ein Riesenbau — mit
seiner ganze » luxuriösen Einrichtung auf 75,000 Ru¬
bel berechnet , später aber ohne die letztere für 275000
Rubel verkauft . Eine Insel bei Petersburg wurde
nur auf ungefähr eine Million veranschlagt , während
gleich nach der Theilungeinc Ercditanstalt eine weit
größere Summe auf diese Insel geliehen hat . Mit
einem Worte , im TheilungSacte ist der Werth der
Hinterlassenschaft um einige Millionen Rubel unter
ihrem wirklichen Werthe angegeben . Es kann nicht
einmal zur Lcrtheidigung der fürstlichen Betrüger
gesagt werden , daß der Werth der Liegenschaften wäh¬rend der letzten zehn Jahre sich erhöht habe , denn
die Taxe , welche sich die Pariser Miterbin verschafft
hat , beruht eben aas der minimalen Schätzung des
EiukommenS vor zehn Jahren . Die falsche Taxewurde auch nicht ausgestellt , um etwa den FiscnS
um Stcmpelsummen zu betrügen , denn in keinem
Falle brauchte die Stempelsteuer mehr als die Sumem

von 300,000 Rubel zu betragen , während die Hin -
terlassensagst von den . gewissenhaften " Mitcrben auf
400,000 Rubel geschätzt wurde . Die verkürzte Er¬bin hat den Betrügern eine gütliche Einigung aufGrund einer Revision des ThcilungSactcs und mit
Berücksichtigung aller Lokalumsiände vorgcschlagcn ,doch wurde ihr Vorschlag znrückgewiesen , warschein -
kich, weil die Mikci ' be » die Ueberzcngung haben ,das es für sie geschäftftch vorteilhafter sein wird —
die Richter durch alle Instanzen zu kaufen . Die in
ihren Rechten gekränkte Fürstin Trubetzkoj hat die
hat die Sache bei Gericht anhängig gemacht und
dem Adwokaten Unkowski die Führung des Prozes¬
ses übertragen . Auf den Ausgang dieser Angele¬
genheit ist man allgemein gespannt .

— Madrid , 4 . Febr . In Folge eines heftigenOrcanS auf den Philippinen sind viele Handelsschiffe
gescheitert ; ebenso das spanische Kanonenboot » Mi -
rawelles - , dessen Mannschaft ertrank .

9s ( Eingesandt . )
Wie Ihnen bereits bekannt ist , litt

ich seit 7 Jahren an

Magen-
urid Darmkatarrh ,

welcher mich manchmal so darniederwarf ,
daß ich an meinem Aufkommen zweifeln
mußte . Ich suchte überall bei dcu Aerz -
len in Cassel und anderen Orten Hülfe ,konnte sic aber nirgends finden , bis eine
Annonce in dir Casseler Zeitung mich
auf Sie aufmerksam machte . Rach An¬
wendung Ihrer Cur bin ich gänzlich ge¬
nesen . Schon längst hätte ich Ihnen
meinen Dank ausgesprochen , wollte mich
vorher aber erst vergewissern , ob meine
Gesundheit auch Stand halten würde ,waS ich jetzt zu meiner großen Freude
sagen kann . Ich sage Ihnen meinen
herzlichen Dank und werde Ihre Cur
allen ähnlich Leidenden empfehlen .

Harleshausen bei Casscl .
H . Höhmsnn , Wirkh .

Eine Broschüre , 128 Seiten stark , und
olles Nähere versendet kostenfrei

Heide , Holstein . 1 . ^ . k . kupp .

6 -

In das hiesige Handelsregister ist
Heute eingetragen :

ft . zu Rro 187 ,
Firma : Behrens u . Schumann .

Sitz : Brake .
4 . Die Gesellschaft ist durch

deu Tod des Thcilhabers
I - F . H . Schumann auf¬
gelöst und die Firma
erloschen ,

ll .. Nro . 213 ,
Firma : C . F . BchrenS Wittwe

Sitz : Brake .
1 . Alleinige Inhaberin : Di

Wittwe des Stcmhaucrt
u . Maurermeisters Chri
stoph Friedr . BchrenS z:
Brake , Anna Catharinc
Marie , gcb . AlberS dasBrake , 1880 Janr . 24 .

Großherzoglich -s Amtsgericht , Abth . 1
Willich .

Su dem Concursvcrfahren über das
Vermögen des Mühlcnbesitzers JohannDiedrich Stahmer zu Colmar wirdTermm zur Erklärung über einen vomVerwalter gestellten Antrag auf Einstel¬lung des Verfahrens auf

Donnerstag , den 12 . d . M .,
Vormittags 10 Uhr ,anberaumt .

Brake , den 4 . Febr . 1880 .
> Großherzogl . Amtsgericht, Abth. «.

Zur Beglaubigung :
— A . Willens , Gerichtsschreiber .

Wie vorgestern , beabsichtigen :1 -, Georg Adolf Heinrich Wilhelm
Schildt in Bremen ,3 -. Carl Meerpvhl m Bremen und
Knedr . Bernhard Tiefing da -

Ä n z e
selbst als Vormünder für Frieda
richtiger Elise Friederike Schildt
und Antoinette Mathilde Schildt ,
minderjährige Kinder des unter
Z . 1 genannten G . A . H . W .
Schildt ,

die von weiland Eilert Ernst in Brake
auf seine Enkelinnen Frieda richtiger
Elise Friederike Schildt , Antoinette Ma¬
thilde Schildt und Anna Schildt und
zum Antheil der Letzteren auf ihren Va¬
ter , den unter Z . 1 genannten Georg
Adolf Heinrich Wilhelm Schildt vererb¬
ten zu Frieschcnmvor belegmen Immo¬
bilien , bestehend in Wohn - und Wirth -
schaftSgcbäudcn , Haus -, Hos - und Gar «
tmgrüuden und Ländereien , auch Kir¬
chen - und Grabstellen durch den Auktio¬
nator Schußler in Ovelgönne öffentlich
meistbietend verkaufen zu lassen .

Die gedachten zu verkaufenden Immo¬
bilien finden sich unter Artikel No . 18
der Mutterrolle der Gemeinde Strück¬
hausen aufgeführt , bestehen aus den
Parccllen 367 , 368 , 372 , 373 , 386
bis 391 incft . 397 , 677 392 , 678 393 .
679j394 , 6801395 , 811 398 , 812 398 ,
8131396 , 8141396 der Flur 2 und sind
im Ganzen groß 11 iw . 37 s . 81 qm .

Dem gestellten Anträge gemäß werden
alle Diejenigen , welche dingliche An¬
sprüche an die gedachten zu verkaufenden
Immobilien zu haben glauben , hiermit
aufgesordert , solche in dem auf

den 31 . März d . I .
angesetzten Angabetermine gehörig anzu -
meldcn bei Strafe des Verlustes de «
dinglichen Anspruchs .

Der AuSschlußbcscheid erfolgt am
3 . April d . ,J .

Zugleich wird Termin znm öffentlich

i g e n.
meistbietenden Verkaufe der gedachten
Immobilien ans

de » 7 . April d . I . ,
Vorm . 11 Uhr ,

im Sitzungszimmer des Amtsgerichts
angesctzt .

Brake , den 3 . Februar 1880 .
Großhcrzoglichcs Amtsgericht , Abth . II .

_ Rüder .
_

. Am Donnerstag , den
LL . Februar d .J ., Nachmittags 3 ' !2
Uhr , findet im Saale der
schen Gastwirthschaft der öffentlich meist¬
bietende Verkauf von 6 geschnitzten Schif¬
fen in Glaskasten gegen Baarzahlung
statt .

_ Gerichtsvollzieher .
Am Sonnabend , d

14 . Februar d . I . , Nachm . 3 Uhr
findet in Merl » »-« »» « '

Gasthause zu Ro -
sendurg der öffentlich meistbietende Ver¬
kauf eines Schenkschranks und eines Sv -
phas gegen Baarzahlung statt .

_ Gerichtsvollzieher .
Brake Am Donnerstag , den

15 . Febrnar d. I . , Nachmittags
3 Uhr , findet im Saal der Willi »» « «;
schen Gastwirthschaft der öffentlich meist¬
bietende Verkauf einer großen , sehr gnt
erhaltenen RcstaurationSbude gegen Baar¬
zahlung statt .

AI « » »» , Gerichtsvollzieher .

Ärückhausen.
Reuter - Vorlesungen

am

Minocli, üey 11 . kedrusr,bei Herrn Gastwirth LMvir«.

Geschäfls -

Eröffnung .
Dem geehrte » hiesigen und auswär¬

tigen Publikum , besonders meinen Freun¬
den und Gönnern die ergebene Anzeige ,
daß ich mich mit dem heutigen Tage
Hieselbst ctablirt habe . Billige , prompte
und reelle Bedienung versprechend , bitte
ich um zahlreiche Aufträge .

Brake , Febr . 7 .

-f. Meyer ,Maler .

ZI » LH » IN LunrZ
Brake, Lreitestraße ,

empfiehlt

Bettsedern und
Daunen

von lebenden Gänsen ,
8c!mM - u . Merrkmven ,
LeMkklIe, vsunenüreNe,
kgl'clieriiis, roUre Lsum-
UolireuM unff Rekse
v » 3M8te m kettberliM » .

Declarations -Scheine ,
empfiehlt

V. tuMirtk'k LwkärsstSrsft



L? !!-« !», « . Am Mittwoch , den
LS . Februar d . I -, Nachmittags 3
Uhr , findet im Saale der SL ! » » i »» v
schen Gastwirthschaft der ösfcntlich mcist-
bictcnde Verkauf von gepfändeten Kartof¬
feln , 1 Taschenuhr uiid 1 Lampe gegen
Baarzahlung statt .

_ Ms » » » »» Gerichtsvollzieher .

Brake . Am Mittwoch , den
RS . Februar d . I . , Nachmittags
3 '

2 Uhr , findet in ! Saal der L4k « » i » t
scheu Gastwirthschaft der öffentlich meist -
bietende Verkauf von gepfändeten Sachen ,
darunter 1 amerikanifche Wanduhr , ge¬
gen Baarzahlung statt .

_ M « » »» , Gerichtsvollzieher .

Brake . Der Bautechnikcr K . W' .
Ml »! » ! » » « « » hicselbst läßt seine
Ummtlichcn zu Brake an derBahnhofs -

iße belegeuen Immobilien , nämlich :
g ., zwei noch neue Wohnhäuser , je zu

2 separaten Wohnungen einge¬
richtet ,

d . , ein noch im Bau befindliches
bände ,

c ., drei Bauplätze , groß 488 bezw.
334 bezw. 232 gm . , sammt einem
Wegcstreifen ,

am Freitag ,
- en 22 . Februar LG8 G,

Mittags L2 Uhr ,
im Lokale Großherzoglichcn Amtsgerichts ,
Abth , 4 , hicselbst öffentlich meistbietend
verlaufen , mit Antritt znm 1 . Mai d . I .

Kansliebhaber ladet ein
We ! » vi ^8

Ovelgönne.
Meine an der Brei -

tenstraße belsgene

Besitzung
beabsichtige baidmog -
Lichst zu verkaufen

Z . Hamkergec.
L » « S»« K8 8Luis » ) '8

ist laut Gutachten mediz . Autori¬
täten bestes , diät . Mittel bei Hals¬
schwindsucht, Lungenleiden ( Tubcr -
culosc, Abzehrung , Brnstkrankhcit ) , !
Blagen - , Darm - und Bronchial ,
Calarrh ( Husten mit Auswurf )^
Riickenmarköschwindsucht , Asthma -
Bleichsucht , allen Schwächezustän¬
den ( namcmlich nach schweren Krank¬
heiten ) . Die Kumys - Anstalt ^

. Berlin ^V . , Verlang . Genthiner -
straße 7, versendet Liebig ' s Kumys -
Extract mit Gebrauchsanweisung !
in Kisten von 6 Flacon an , ä Flacon ^
I ^ 50 cxcl. Verpackung .
Aerziliche Brochüre über Kumys -
Kur liegt jeder Sendung bei.

Wo alle Mittel erfolg¬
los , macke man Vertrauens
voll den letzten Versuch mit ^

Kieler Sprott
empfiehlt

Franz Prott .
Zum Deutschen Hause .

M « » t « K , «! « »» N . L? vk » » » » rr

Fastnachtsball,
wozu freundlichst einladct

I . Hörmann »
6k8M8 - Vtz!-lM „ kjlltkgodl "

.

Stistungs - Ball
! »» «! «er ^ 1 k « ! i » kK « » » N

am Sonntag , den 8 Februar .
Abends 7 Uhr ,

Das Lomitee .

Mit Mark Anzahlung
und monatlichen Theilzahlnngen « 5 Mark gebe ich an solide Leute das
bekannte großartige Prachtmerk :

Pirrcr's Cmlvkrsstiims-Lerirml
18 Bande elegant gebunden , Preis 126 Mark , ganz neu cvmplet auf einmal ab .

Dieses noch den Urthcileu der Presse und hervorragender Männer der Wissen¬
schaft b c st c Werk seiner Art ist soeben vollständig geworden und bin ich so fest
von der außerordentlichen Zufriedenheit der Empfänger überzeugt , daß ich mich
hierdurch verpflichte , das Werk innerhalb 8 Tagen nach Empfang gegen Erstat¬
tung der .Frachtauslagen zurückzunehmcn , Falls Jemand glaubt , Ausstellungen
Machen zu können .

Die Zusendung der 18 Bände erfolgt direct per Frachtgut . Noch nie dürfte
ein solches Werthobjcct unter so günstigen Bedingungen abgegeben worden sein,

LUZKN MkllO ,
LmlibamIImiL in lMiHn,

Markgrafcnstr . 68 .

MM . Ctzopilfs Werke.
Beste und billigste Ausgabe für Elavier zu zwei Händen .

Größtes Format . Klarer übersichtlicher Stich .
Bon musikalischen Autoritäten revidirt und mit Fingersatz versehen .

Jeder Band elegant brochirt . Auch einzelne Bände werden abgegeben .
> 22 Bog . Umfang 1,80 .

36 . , ^ 2,80 .
26 . . ^ 2,30 .
33 2,80 .
27 . . ^ 2,30 .
20 „ . . Ri 1,80 .

Scherzos . . 20 , » ^ 1,80 .
Präludien und Rondos . . . 25 » » ^ 2,30 .
Auswahl beliebter Compvsitioncn 25 ^ 2,30 .

Bd . 1 . Walzer . . . . . .
„ 2 . Mazurkas . . . . .
» 3 . Notturnos . . . . .
, 4 . Polonaisen . . . . .
,, 5 . Emden . . . . . .
,, 6 . Balladen und Impromptus
« ? .
« 8 .
« 9 .

^ 20,20 .
^LI ! v i »eui » » » , » «! «; i »ui ^ LS M « rlL .

Gegen Einsendung des Betrages versendet franco

Z. Zsexander
's Musikalienhandlung, Pr . Stargacdt .

D r e s ch - M a s ch i n e a
liefern als Spezialität zu bedeutend ermäßigten Preisen

Handdrcschmaschincn von Rm . 106 bis 155 . Göpel allein von Rm . 150 bis

205 , Göpeldreschmaschinen mit Göpel für 1 , 2 und 3 Zugthierc von Rm , 256

bis 360 franko jeder Bahnstation , Garantie und Probezeit . Zahlungstermine

auf Verlangen . Trieurs (Unkraut -Auslese - Maschine ) , Häckselmaschinen , Schrot -

mühlcn billigst . Agenten erwünscht . Neuer Catalog aus Wunsch franco gratis .

PH . Mayfarth L5 Comp .,
Maschinen -Fabrik , Frankfurt a . M .

Zu vcnnitlhkn' » L I 8 M W IL L

16 Ruthen Gartenland .
L ! !»vr ! »« ^ «I

zur Notiz , daß Lucas Tribel -

Horn , Specialarzt in Herisau
( Schweiz ) alle Krankheiten und

Beschwerden , die durch Jugend¬
sünden entstanden oder durch An¬

steckung erworben wurden , gründ -

und zwar frische Erkrankun¬

gen in wenigen Tagen und
veraltete Fälle kn kürzester
Zeit ! Behandlung brieflich bei
mäßigem Honorar ! Strengste Ver¬

schwiegenheit . ( Briese mit 20 Pf .

franksten .)

Bett na ss e n
in allen Fällen ist zu heile» . Kosten ge¬
ring . Arme gratis . Näheres durch
meine Prvspecte und Anerkennungs¬
schreiben.

k . k . » 3U61 ,
Spezialist , stertlieim a . ll .

Seine ausgezeichneten , überall gerühmten

PLa « i « ss ,
,

,,
liefert frachtfrei zu Fabrikpreisen mit

Probezeit gegen beliebige Ratenzahlung
oder gegen Baar mit hohem Rabatt ,

IIi , steickeilMile ^ Fabrik Lerliu M .

Ilülii vvortst xarantirt oaoii
den von den Inndvvirtllsclnttlliehon
olroinisvlmn Versuolls - 8tatiouen xu
Olticuliurz, Siel , lliläeslieim veröklont -
lielltvn llödinKUNKkn etc .

Proiso , ,4nrttv56n , Oarantio -Ikodin -

AnnAvii sto . Kttziien auf lVunsest freo .
xu 4>ivn8teu .

Oui ei » dio8s OarantieloistunA ivird
die vislfaoli ausKesproostonv LesorA -
üiss rvvxroii uuxIeivstmÜ88iA6u tlehal -
te8 , 80 >vie auest fremder 8eliädliol >er
Ooimi8elluuxen voll8tändix ste-
8eiti ^ t .

I>g88eliie eignet sicii ausser , tiir kinü -
vieli, kkercle , 8cl»vveine etc . elrviMIs ror-

rüglicii xum Illasten von lietlügel und ist
da88elbe rvold da8 Killig8te k'nktvr-
wiktel .

L r e in 011 .
k . k. kiclimers.

RSbtMhl
'
s Sitte,

'
»

Neues brillantes Musikstück s . Clavirr
zu 2 Händen .

SV L* t « » »»1jx « .
Gegen Einsendung des Betrages in Brief¬
marken zu beziehen nur durch

ll LIex » » ü6r8

Musikalicn -Handlunz in Pr . Stargardt .

*) Der volle Ertrag dieses reizenden
melodiösen Stückes wird zur Unterstützung
der Nothleidenden in Obcrschlesien ver¬
wandt . Als Netto - Ertrag für die erste
bereits vergriffene Auflage sind von der
Berlagshandlung schon 126 an das
König ! . Landrathsamt zu Ratibor ( Obcr -

schlesicn) gesandt .

H . Krecklcr , Graveur.
L/ ! i »i ! «?»»t8ti ' ttS8 « , bei I . Paasch ,
empfiehlt sich zu allen in sein Fach schla¬
genden Arbeiten , als Anfertigung von

8iemi >el»l , Mschustkli , Presseil ,
8chaöso, >en , Usoiiogrammeit etc.

bei billigster PieisstclluNg .

Wer Ist . lliirtung '
8 rühmlichst

bekanntes Mi » »»«! - »in «!
L » ! »i » v »' « 88ei ' gebraucht ,
wird nie mehr Zahnschmerzen
bekommen oder aus dem Munde
riechen . Das Flacon für 50
^s , 5 Flacon für 2 ver¬
sendet Ist . Unrtung , Berlin st . ,
Ziethenstr . 7 .

Niederlagen werde » errichtet .

GulStirrniMrr,
Gulsaussthrr rtc.

rc . werden gesucht. ( Rctourm . erf .)
>! , I n «» ,, » I»» 84l «»lk8

General -Vacanzcn -Expcdition .
krsnkfnrt s Ill . - Koclienlieiin.

Für Abiturienten , Pri¬
maner n . Secnndaner !

Als bestes Lehrbuch für den deutsche»
Aufsatz zum Abiturlcntcncxamcn empfeh¬
len wir

Vena 8 ükut8eke ^ llk8Me ,
Verlag von Adolph Gcstewitz in Wies¬
baden . 16 . Auflage . Preis 4 50 >s
geb. Dasselbe enthält eine Anleitung
zum Alifcrtlgen don Aufsätze ». 38 Mu¬
steraussätze und 27 Dispositionen . Ebenso
Osllnils , lateinische Aufsätze, 3 . Auflage .
Preis geb . 4 ^ 50 F Vorräthig
in der Expedition ds . Bl . Bisheriger
Absatz 38 .000 Exemplare .

L . Frank ,
empfiehlt sein photographisches
Atelier bestens.

Fangeisen
für Raukzeug,

wie

Fuchs , Dachs , Fischotter ,
Katzen , Marder , Iltis ,

Ratten , Raubvögel rc. rc. ,
liefert in längst bekannter Güte . Jllustr .
Preisliste gratis gegen 1 Marke .

iL «! . ^ I «?! » «; »' , Moers a . Rh .

Eisenbahu -Fahrplan .
Richtung Nordenhamm-Hude .

Stationen . IMrgs .
IP . -Z-

«Vorm
? G . - Z

iAbd «
SP . -Z

Nordcnhamm Abfahrt b 41 11 48 61k
Großensiel

' 5 48 11 55 6Lk
Kleinensicl 5 57 18 4 6 3k

Rodenkirchen 6 18 12 SO 6 51
Golzwarden ,, 6 29 12 36 7 1

Ankunft 6 37 12 44 7 st
B ra 1 t ! Absahrt 6 49 12 56 7 2!

Hannnelwarden 7 1 1 8 ' 7 N

Elsfleth 7 12 1 19 7 4k
Berne 7 24 1 31 8 —
Neuenkoop „ 7 33 1 40 8 r

Hude Ankunft 7 — 1 8

Richtung Hude-Nordenhamm.
Mrgr .rNachmt Abd <
sP . -Z . lP . -Z . iP . -LStationen .

9 2 2 59
9 11 3 9
9 19 3 18
9 30 3 30
9 40 3 41
9 50 3 52

10 2 4 2
10 11 4 11
10 29 4 29
10 43 443
11 53 5 53
11 — s —

Hude Abfahrt
Neuenkoop »
Berne ^
Elsfleth ,,
Hannnelwarden „

, l Ankunftkalk
s Absahrt

Golzwarden *
Rodenkirchen .
Kleinensicl .
Großensiel Z ,, ,
Rordenhant « Ankunft

Ml
9Ä !
S4i

.WZl
104)
1151
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